
 
Projekt Frauen-Power Badminton NRW 

Konzept „Damen-Doppelabend“ 

 

Einleitung 

Das Projekt Frauen-Doppelabend ist ein niedrigschwelliges Angebot, das ausschließlich für 

weibliche Badmintonspielerinnen und Interessierte konzipiert ist. Ziel dieses Projekts ist es, 

Frauen und Mädchen für den Badmintonsport zu gewinnen, dauerhaft zu binden und ihnen 

eine Plattform zu bieten, um in einer entspannten Atmosphäre Badminton bis zu viermal im 

Jahr an einem Abendtermin zu spielen. Neben dem sportlichen Aspekt fördert der Abend auch 

die soziale Interaktion unter den Teilnehmerinnen durch Snacks und Getränke.  

 

Übergreifende Ziele 

• Gewinnung von Frauen und Mädchen: Das Hauptziel ist es, mehr Frauen und 
Mädchen für den Badmintonsport zu begeistern und sie aktiv in den Spielbetrieb 
einzubinden. 

• Vernetzung der Vereine: Schaffung eines Netzwerks zwischen verschiedenen 
Vereinen, um Synergien zu nutzen und gemeinsame Veranstaltungen zu organisieren. 

• Integration verschiedener Zielgruppen: Berücksichtigung unterschiedlicher 
Altersgruppen (U19/O19) sowie Spielstärken (Anfänger bis Leistungssportler). 

• Vermeidung von Konkurrenzsituationen: Sicherstellung, dass keine Abwerbung 
zwischen den NRW-Vereinen stattfindet. 

 

Voraussetzungen für Netzwerkvereine 

• Räumliche Gegebenheiten: Bis zu viermal im Jahr (optimalerweise an einem 
Freitagabend) ausreichend Platz in der Sporthalle für mehrere Badmintonfelder (24 
Felder) Wichtig: es findet während der Zeit kein anderen Spielbetrieb statt und es gibt 
auch keine (männlichen) Teilnehmer und Zuschauer! 

• Ausstattung: Bereitstellung von Badmintonschlägern und -bällen für Anfängerinnen. 
Andere Spielerinnen bringen sich Schläger und Bälle selbst mit. 

• Personal: Engagierte Trainerinnen oder erfahrene Spielerinnen zur Unterstützung und 
Anleitung. 

• Netzwerken: Identifikation und Ansprache weiterer Vereine zur Unterstützung des 
Projekts. Kommunikation in die dafür eingerichtete WhatsApp „Frauenpower DD-
Gruppe“ und über einen Mailverteiler. 

• Verpflegung: Bereitstellung von Getränken und Snacks. Dazu ein Sparschwein 
aufstellen und um einen Beitrag von bis zu fünf Euro bitten. 

• Organisationsform: Obliegt dem jeweiligen Verein, wird z.Zt. über Plattform „Spond“ 
organisiert.  

 



 
 

 

 

Mittel- bis langfristige Schritte 

• Großprojekt zur Gewinnung von Frauen: Entwicklung eines umfassenden Konzepts 
zur Ansprache verschiedener Zielgruppen, inklusive Werbematerialien und Social-
Media-Kampagnen. 

• Vernetzung der Satellitenvereine: Organisation regelmäßiger Treffen und 
Austauschformate zwischen den beteiligten Vereinen, um Best Practices zu teilen und 
gemeinsame Strategien zu entwickeln. Planung von gegenseitigen Besuchen der 
Satellitenvereine, bei denen die Teilnehmerinnen die Angebote anderer Vereine 
kennenlernen können. 

• Kleine Turnierserie: Initiierung einer kleinen Turnierserie, die Doppelspielzeiten am 
Abend oder an Wochenenden umfasst. Diese Turniere sollen sowohl für 
Anfängerinnen als auch für erfahrene Spielerinnen offen sein und eine freundliche 
Wettbewerbsatmosphäre schaffen. 

• Einmaliges größeres Turnier: Planung und Durchführung eines größeren 
Badmintonturniers, das speziell auf Frauen ausgerichtet ist. Dieses Event könnte als 
Highlight der Kampagne dienen und zusätzliche Aufmerksamkeit auf den 
Frauenbadmintonsport lenken. 

• Dezentrale Fortbildungsangebote verknüpfen: Entwicklung eines 
Fortbildungsangebots für Trainerinnen, um die Qualität des Angebots zu steigern. 

 

Ausblick 

Das Projekt "Frauen-Doppelabend" hat das Potenzial, einen bedeutenden Beitrag zur 
Förderung des Badmintonsports unter Frauen und Mädchen in NRW zu leisten. Durch die 
Schaffung eines unterstützenden Netzwerks von Vereinen und die Entwicklung 
zielgruppenspezifischer Angebote kann nicht nur die Anzahl der aktiven Spielerinnen erhöht 
werden, sondern auch ein nachhaltiges Interesse weiblicher Personen am Badmintonsport 
gefördert werden.  

Die Herausforderungen, wie die Vermeidung von Konkurrenzsituationen zwischen den 
Vereinen, erfordern eine enge Zusammenarbeit und klare Kommunikation zwischen allen 
Beteiligten. Mit einem gut durchdachten Konzept und engagierten Partnern kann dieses 
Projekt dazu beitragen, Badminton als attraktiven Sport für Frauen in NRW zu etablieren und 
langfristig zu stärken.  

Durch kontinuierliche Evaluation der Maßnahmen und Anpassungen an die Bedürfnisse der 
Zielgruppen wird sichergestellt, dass das Projekt nachhaltig erfolgreich bleibt. 

 


